
Turnkunst auf hohem Niveau bei den Verbandsmannschaftsmeisterschaften 

Engelskirchen. Zwei Tage lang drehte sich in der Sporthalle Walbach alles um Räder, 
Überschläge und Saltos: Am 27. und 28. September 2025 richtete der VfL Engelskirchen die 
Verbandsmannschaftsmeisterschaft des Turnverbands Aggertal-Oberberg aus. Rund 200 
Turnerinnen im Alter zwischen sechs und 26 Jahren sorgten für ein abwechslungsreiches und 
hochklassiges Wettkampfprogramm, das das Publikum mit viel Applaus belohnte. 

Insgesamt gingen 36 Mannschaften aus sieben Vereinen an den Start: TV Rodt Müllenbach, 
BV 09 Drabenderhöhe, SSV Nümbrecht, TuS Elsenroth, VfL Engelskirchen, TV Hülsenbusch 
und TuS Wiehl. 

Begeisterung schon am Samstag 

Der Samstag stand im Zeichen des Aufbauwettkampfs. 17 Mannschaften in drei Altersklassen 
überzeugten mit sportlichem Mut und Freude an Bewegung. Besonders die jüngsten 
Turnerinnen begeisterten die Zuschauer. 
Die Sieger: 

• WK 1 (2016 und jünger): 1. TuS Wiehl, 2. TV Hülsenbusch, 3. TV Rodt Müllenbach 

• WK 2 (2013–2015): 1. TuS Elsenroth, 2. TuS Wiehl, 3. TV Hülsenbusch 

• WK 3 (2012 und älter): 1. TuS Elsenroth, 2. TuS Wiehl, 3. SSV Nümbrecht 

Sonntag: Qualifikation für die nächste Runde 

Am Sonntag wurde es ernst: 19 Mannschaften traten in fünf Altersklassen an, um sich einen 
Platz beim Verbandsgruppenwettkampf am 9. November in Marienheide zu sichern. Nur die 
jeweils besten zwei Teams pro Altersklasse konnten das begehrte Ticket lösen. 
Die Ergebnisse: 

• WK 2.4-09 (2016/17): 1. TV Rodt Müllenbach 

• WK 2.4.11 (2014/15): 1. TV Rodt Müllenbach, 2. VfL Engelskirchen, 3. SSV 
Nümbrecht 

• WK 2.4.13 (2012/13): 1. TV Rodt Müllenbach, 2. BV 09 Drabenderhöhe, 3. TuS 
Wiehl 

• WK 2.4.15 (2010/11): 1. VfL Engelskirchen, 2. TV Rodt Müllenbach, 3. TV 
Hülsenbusch 

• WK 2.4.16 (2009 und älter): 1. TuS Elsenroth, 2. SSV Nümbrecht, 3. TV Rodt 
Müllenbach 

Ein gelungenes Wochenende 

„Wir sind sehr zufrieden – es war ein rundum gelungener Wettkampf“, zog der Ausrichter 
VfL Engelskirchen ein positives Fazit. Die Leistungen der Turnerinnen seien beeindruckend 
gewesen, die Stimmung in der Halle großartig. 

Die Meisterschaften haben einmal mehr gezeigt, wie lebendig und leistungsstark das 
Gerätturnen in der Region ist. Die Vorfreude auf den Verbandsgruppenwettkampf in 
Marienheide ist entsprechend groß. 


